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Von Christoph Sahler

Aurich – Für den OHV Aurich 
beginnt am Sonntag die Sai-
son in der dritten Handball-Li-
ga. Um 17 Uhr empfangen die 
Ostfriesen die  Mannschaft 
von LiT Tribe Germania in der 
heimischen Sparkassen-Are-
na.

Auch wenn es für Aurich 
am Ende nicht reichte, war die 
gezeigte Vorstellung am ver-
gangenen Wochenende der 
Grund, dass OHV-Coach Arek 
Blacha nach dem Spiel sagte: 
„Mit dieser Leistung  blicke ich 
optimistisch auf die Saison.“ 
Gerade hatte sein Team gegen 
den Zweitligisten TV Groß-
wallstadt in der ersten Runde 
des DHB-Pokals mit 27:31 ver-
loren. Eine kämpferische Leis-
tung, beflügelt von der Unter-
stützung durch die eigenen 
Fans, boten die Gastgeber dem 
Favoriten die Stirn.

Am Sonntag wird der OHV 
nicht als Außenseiter auf die 
Platte gehen. Das Duell mit LiT 
Tribe verspricht vielmehr 
Spannung bis zur Schlusssire-
ne. Spielern und Fans wird da 
noch gut die Relegation 2019 
in Erinnerung sein, als der 
OHV das Hinspiel zu Hause 
kurz vor Ende drehte und 
knapp mit 25:24. Das Rück-
spiel ging  mit 35:28 an den 
Gegner. Schließlich stiegen 
beide Clubs in die dritte Liga 
auf und lieferten sich auch 
eine Spielklasse höher schon 
enge Duelle. „Letztes Jahr ha-
ben wir auch gegen LiT begon-
nen und knapp mit drei Toren 
gewonnen,“ erinnert sich 
Ewald Meyer, Teammanager 

Handball  OHV Aurich startet am Sonntag gegen LiT Tribe in Drittliga-Saison – Anwurf  um 17 Uhr

Spannendes Duell vorprogrammiert

des OHV Aurich. „Es wäre 
schön, wenn wir das  am Sonn-
tag wiederholen.“ Es werde 
aber ein hartes Stück Arbeit 
gegen eine sehr kämpferische 
Mannschaft aus Ostwestfalen. 
„LiT Tribe ist ein starker Geg-
ner. Das war er in den letzten 
Jahren immer und damit rech-
nen wir wieder“, sagt Meyer. 
Der OHV müsse sich, wie so 

oft, auf das eigene Spiel kon-
zentrieren, gibt Meyer vor: 
„Wir müssen vorne unsere 
Torchancen nutzen und unse-
re Abwehr muss stehen.“

Trainer Arek Blacha muss 
weiter auf die Dienste von 
Rückraum-Shooter Wilke de 
Buhr verzichten, der an einer 
langwierigen Knieverletzung 
laboriert. Weitere Ausfälle 

sind nach dem Pokalspiel am 
vergangenen Wochenende 
aber nicht hinzugekommen.

Für Fans gilt die 3G-Regel. 
Karten gibt es an der Tageskas-
se. Wie schon gegen Großwall-
stadt lässt der OHV 1000 Zu-
schauer in die Halle – diese 
Marke wurde jedoch bei wei-
tem nicht erreicht. Nach offi-
ziellen Angaben besuchten 

369 Fans das Spiel im DHB-
Pokal. Wer einen tagesaktuel-
len Corona-Test braucht, kann 
diesen beispielsweise am Auri-
cher Kino machen. Direkt an 
der Sparkassen-Arena werden 
keine Testungen angeboten. 
Vor Ort haben die Besucher 
die Möglichkeit, sich über die 
Luca-App oder die Corona-
Warn-App einzuloggen.

Für Jonas Wark (am Ball) und den OHV Aurich steht am Sonntag das erste Punktspiel in der Drittliga-Saison auf dem Pro-
gramm. Um 17 Uhr ist LiT Tribe Germania zu Gast in der Sparkassen-Arena. BILD: Thomas Breves

Bielefeld/Wilhelmshaven/cc – 
Die Auftritte der Handballer 
des Wilhelmshavener HV in der 
Vorbereitung sind vielverspre-
chend gewesen, gleiches gilt für 
die Ergebnisse. Was das alles 
wert ist, wird man morgen am 
späten Nachmittag sehen, 
wenn die Jadestädter ihre Pre-
miere in der 3. Liga in Bielefeld 
bei der TSG Altenhagen-Hee-
pen feiern. Spielbeginn in der 
Seidensticker-Halle ist um 17 
Uhr.

„Vorbereitung ist Vorberei-
tung – Punktspiele sind etwas 
ganz anders“, warnt WHV-Ma-
nager Dieter Koopmann vor zu 
viel Zufriedenheit. „Die Jungs 
haben sich in den letzten Wo-
chen sehr gut präsentiert und 
gezeigt, dass sie richtig Bock 
auf Handball haben. Wenn wir 
diesen Spirit morgen in Biele-
feld auf die Platte bringen, ma-
che ich mir auch keine Sorgen.“

Trainer Christian Köhrmann 
hat  einen der ersten beiden 
Plätze in der B-Staffel und da-
mit das Erreichen der Meister-
runde   als Ziel ausgegeben. „Wir 
haben uns in den letzten Wo-
chen sehr gut vorbereitet, auch 
wenn die Liste der verletzten 
Spieler zwischendurch mal 
ziemlich lang war. Alle freuen 
sich auf den Start – wird Zeit, 
dass es endlich losgeht.“

Obwohl der Trainer in kei-
nem der insgesamt sieben Test-
spiele auf seinen kompletten 
Kader zurückgreifen konnte, 

Handball  WHV tritt am Sonntag  bei TSG A-H Bielefeld an
Mit dem richtigen Geist ins Spiel

Ostfriesland/Friesland/kg – 
– Das zweiwöchige Dressur- 
und Springturnier beim Reit-
verein Siebenberger Strolche 
begeistert derzeit die ostfriesi-
schen Pferdesportler. Bisheri-
ger Höhepunkt  war bislang 
das  M-Springen. 

Im ersten Springen der 
Klasse M setzte Inken Hane-
borger (RV Petkum-Oldersum) 
auf „Vorkiss“ ihre erfolgreiche 
Turniersaison fort.  Im darauf-
folgenden Zeitspringen der 
Klasse M hatte allerdings 
Zwantje Müller (FRV Filsum) 
mit 53,56 Sekunden die Nase 
vorn. Mit dem Sieg sicherte 
sich die Filsumerin  auch den 
Kreis- und Bezirksmeistertitel 
in der Klasse M. In der Klasse L 
ging der Kreis- und Bezirks-
meistertitel an Celina Berg 
(RFV Hesel). Vizekreismeis-
terin wurde ihre Vereinskolle-
gin Pia Schmülling und Bron-
ze sicherte sich Amke Gröt-
trup (RFV Tammingaburg).

Auch in der Klasse A wur-
den am Wochenende die 
Kreismeister ausgeritten. Finja 
Beitzel (PSV Ems-Dollart) holte 
sich auf ihrer Stute „Celina“ 
den Titel.  Den Punktespring-
wettbewerb Klasse E entschied 
Zoe Sander (RFV Hooksiel) auf 
„Ifrah“ für sich.

Heute Abend erwartet die 
Zuschauer von der M-Dressur 
um 8 Uhr bis zum Caprilli-Test 
ab 16.30 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm. Der 
Sonntag steht im Zeichen des 
Nachwuchses mit Prüfungen 
von der Führzügelklasse bis zu 
verschiedenen Dressurprü-
fungen der Klasse A.

Springen
und Dressur
in Leer

hinterließen die Jadestädter auf 
der Zielgeraden der Vorberei-
tung einen sehr eingespielten 
Eindruck. Das gilt auch für die 
Neuzugänge Sven Eberlein 
(Rückraum links), Alexander 
Coßmann (Kreis) und Maximi-
lian Mißling (Rückraum 
rechts), wobei Letztgenannter 
seine Torgefahr auch auf der 
rechten Außenbahn unter Be-
weis stellte.

Hier drückt der Schuh beim 
WHV aktuell noch ziemlich: 
Der Kroate Duje Maretic 
kämpfte in den vergangenen 
Tagen mit einer hartnäckigen 
Sprunggelenks-Blessur – sein 
Einsatz    morgen in Seidensti-

cker-Halle ist fraglich. Gleiches 
gilt für Spielmacher Paul Hein, 
der nach Fuß-OP Schritt für 
Schritt an den Trainings- und 
Wettkampfbetrieb herange-
führt wird.

Für einige WHV-Spieler wird 
es ein Wiedersehen mit Ex-
WHV-Keeper Dennis Doden ge-
ben. Der Torhüter war 2019 aus  
Wilhelmshaven zur TSG ge-
kommen, hatte dort aber einen 
denkbar schlechten Start:  Eine 
vermeintlich leichte Kniebles-
sur stellte sich als Kreuzband-
riss heraus. Durch fällige Ope-
ration verpasste Doden die spä-
ter abgebrochene Oberliga-Sai-
son 2019/20 komplett. 

Die Stimmung im Lager des Wilhelmshavener HV, hier Ve-
dran Delic (links) und René Drechsler ist gut. BILD: Thomas Breves

Friesland/Ostfriesland/wbö 
– Der Friesische Klootschie-
ßerverband (FKV) richtet nach 
2019 jetzt erneut die Meister-
schaft im Hollandkugelwerfen 
auf dem Außendeichgelände 
in Waddens im Kreisverband 
Butjadingen aus. In jeder Al-
tersklasse durften die Landes-
verbände Oldenburg und Ost-
friesland jeweils sieben Sport-
ler für die heute um 11.30 Uhr 
beginnenden Wettbewerbe 
stellen. 

Seit geraumer Zeit wird die-
se Quote nicht immer ausge-
nutzt. In allen Altersklassen 
wird mit der 300 Gramm 
schweren Kugel geworfen. In 
der Vorwoche fanden die Titel-
kämpfe der Landesverbände 
in Waddens und Wiesede statt. 
In einigen Altersklassen war 
dabei die Teilnehmerzahl und 
die Leistungsstärke in den 
Hauptklassen der Männer und 
Frauen überschaubar. 

Die FKV-Meister der Saison 
2020/21 wurden durch die Co-
rona-Verschiebungen noch im 
Juni 2021 in Tannenhausen bei 
einem Standwerfen mit fünf 
Wurf pro Teilnehmer ermittelt 
werden. In Waddens, entlang 
des Deiches, werden die neuen 
Titelträger im Streckenwerfen 
gesucht. Für die Männer be-
trägt die Strecke eine Länge 
von 750 Metern und für die 
Frauen von 600 Metern. 

Amtierender FKV-Meister 
bei den Männern ist Sören 

Hollandkugel  Wettbewerbe am Samstag in Waddens
FKV-Meister werden ermittelt

Bruhn aus Schweinebrück. Als 
Landesmeister treten Stefan 
Runge (Kreuzmoor) und Jelde 
Eden (Willmsfeld) gegeneinan-
der an. Favoritin bei den Frau-
en ist Titelverteidigerin Anke 
Klöpper (Südarle). Ihr ärgsten 
Konkurrentinnen im Kampf 
um Meisterehren sind Lene 
Gerjets (Etzel), Mareile Folkens 
(Waddens) und Wibke Schrö-
der aus Haarenstroth. Als FKV 

Meister der Jugendklassen rei-
sen Timon Claaßen (Uttel), 
Hannah de Vries (Noord Nor-
den/beide A-Jugend), Hauke 
Roolfs (Südarle/B-Jugend) und 
Tomke Harms (Südarle/C-Ju-
gend) an. Die amtierenden 
Meister Hanna Eilts (Uttel/B-
Jugend), und Fynn Meyerhoff  
(Südarle/C-Jugend) sind nun 
in ihrer neuen Altersklasse da-
bei. 

Die Startzeiten

11.30 Uhr 
weibliche Jugend C

12.05 Uhr 
männliche Jugend C

12.40 Uhr 
weibliche Jugend B

13.15 Uhr 
männliche Jugend B

13.50 Uhr 
weibliche Jugend A

14.25 Uhr 
männliche Jugend A

15.00 Uhr 
Frauen

15.35 Uhr 
Männer 

Fenja Eilts  tritt mit ihrer Schwester Hanna für den KBV Uttel 
an. BILD: Christoph Sahler
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Timon Claaßen (Uttel),



balbutte
Hervorheben
Hanna Eilts (Uttel/B-

Jugend), 
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Fenja Eilts tritt mit ihrer Schwester Hanna für den KBV Uttel

an. 
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Esens/Wittmund/CSA – Auch 
im Jugendfußball rollt der Ball 
nun endlich wieder. Am ver-
gangenen Wochenende waren 
sämtliche Juniorenteams aus 
dem Harlingerland auf den 
Plätzen im Einsatz. Einen be-
sonderen Termin gab es für die 
E-Juniorinnen der MSG Esens/
Neuharlingersiel/Carolinen-
siel nach ihrer Partie zwischen 
der E1 und der E2 in der Ost-
frieslandliga.

Große Resonanz

Zwei Mannschaften stellt 
die MSG in der E-Jugend, die 
sich gleich am ersten Spieltag 
im direkten Duell gegenüber-
standen. Das ist das Resultat 
eines Schnuppertrainings für 
Mädchen mit Interesse am 
Fußball, das im Mai stattge-
funden hat. „Wir dachten, 
wenn es gut läuft, kommen 
vielleicht 15 Mädchen“, erin-
nert sich Reemt Gronewold, 
Jugendcoach der MSG, „Aber 
auf einmal standen wir da mit 
30 neuen Spielerinnen.“ Der  

Fußball  MSG Esens/Neuharlingersiel/Carolinensiel erhält Sonderpreis – Jugendmannschaften starten in die Saison
„Auf einmal standen wir da mit 30 neuen Spielerinnen“

die Beine gestellt wurde“, sagte 
er. 

Die E-Juniorinnen waren 
froh, dass sie wieder gemein-
sam und gegeneinander ki-
cken durften. Dass sich der äl-
tere Jahrgang der E1 am Ende 
klar mit 4:1 durchsetzte, war 
dabei nur eine Randnotiz. 

dest so viele wie für das Geld 
bekommen. Nach diesem An-
drang brauchen wir dringend 
weitere Sponsoren und Betreu-
er.“ Reinhard Schultz, Vor-
standsmitglied des NFV-Krei-
ses Ostfriesland, lobte die gute 
Arbeit der MSG. „Das ist toll, 
was hier in so kurzer Zeit auf 

zugesprochen. „Damit hätten 
wir nie gerechnet“, sagt Reemt 
Gronewold, dessen 17-jährige  
Tochter Lea die E2 trainiert. 

Betreuer gesucht

„Jetzt gibt es neue Trikot-
sätze für die Mädels – zumin-

Der NFV überreichte einen Scheck über 400 Euro von den Ostfriesischen Sparkassen an die 
MSG  für ihre Nachwuchsarbeit in den vergangenen Monaten. BILDER: Christoph Sahler

mit den Ostfriesischen Spar-
kassen Sonderpreise im Ge-
samtwert von 2000 Euro. Auf-
grund der großen Resonanz, 
die in Esens, Neuharlingersiel 
und Carolinensiel erzeugt wur-
de, bekamen die Mädchen und 
ihre Betreuer nun den Sparkas-
sen-Förderpreis über 400 Euro 

Andrang hat dafür gesorgt, 
dass die Mädchenspielgemein-
schaft mit vier Teams in die 
Saison geht und dass die Ver-
antwortlichen des Fußballkrei-
ses Ostfriesland im Nieder-
sächsische Fußballverband 
(NFV) hellhörig wurden. Dieser 
vergibt jährlich zusammen 

 Die beiden E-Jugendteams der MSG Esens/Neuharlinger-
siel/Carolinensiel kickten im direkten Duell.

Ergebnisse
FKV-Meisterschaft Hollandkugel in Waddens

Weibliche Jugend C
1. Tabea Freese, Schweewarden  527,00 Meter
2. Tomke Kleen, Westerende  514,50
3. Tomke Harms, Südarle  511,40
4. Luisa Thienken, Reitland  488,70
5. Aenne Ludewig, Westerscheps  432,00

Männliche Jugend C
1. Devin Hillmer, Mentzhausen  785,90
2. Kevin Decker, Wiesedermeer  621,70
3. Hilko Willms, Dietrichsfeld  586,00
4. Lukas Schmidt, Wiesedermeer  569,70
5. Ben Quathamer, Schweinebrück  560,10

Weibliche Jugend B
1. Mandy Sanders, Reitland  606,40
2. Lana Gronewold, Dietrichsfeld  545,40
3. Viviane Janssen, Ardorf  531,20
4. Svea Rector, Hage  522,80
5. Lina Willms, Ardorf  511,70

Männliche Jugend B
1. Hauke Roolfs, Südarle  815,30
2. Hauke Friedrichs, Dietrichsfeld  751,80
3. Fynn Meyerhoff, Südarle  696,70
4. Marvin Watermann, Rosenberg  622,20

Weibliche Jugend A
1. Hannah de Fries, Norden  689,20
2. Fieke Müller, Reepsholt  656,60
3. Jenny Struß, Zetel-Osterende  625,80
4. Thea Ippen, Neuwesteel  609,50
5. Janna Meiners, Mentzhausen  602,30

Männliche Jugend A
1. Timon Claassen, Uttel 898,50
2. Ole Caspers, Westeraccum  783,20
3. Ben Sanders, Reitland  778,70
4. Dominik Köster, Langendamm/D’moor  750,60
5. Bente Goldenstein, Stedesdorf  722,00

Frauen
1. Wiebke Schröder, Haarenstroth  767,20
2. Mareile Folkens, Waddens  738,10
3. Anke Klöpper, Südarle  708,80
4. Lene Gerjets, Etzel  650,00
5. Leonie Gerdes, Rosenberg  609,20

Männer
1. Keno Vogts, Hollwege  979,90
2. Jelde Eden, Wilmsfeld  971,00
3. Stefan Runge, Kreuzmoor  966,10
4. Thore Bruns, Waddens  921,00
5. Marcel Brunken, Mentzhausen  870,60

her, ehe es  doch noch zum 4:2-
Erfolg reichte. Erst im Elfme-
terschießen gelang gegen den 
friesländischen Bezirksligisten 
Heidmühler FC der Einzug in 
Runde drei. 

In der Punktrunde haben 
die Firreler überhaupt noch 
nicht in die Spur gefunden. 
Vier Spiele, vier Niederlagen 
lautet die traurige Bilanz.

Gelingt es den Wies-
moorern, an die guten Auf-
tritte der vergangenen Wo-
chen anzuknüpfen, ist das Ti-
cket für das Achtelfinale zum 
Greifen nahe.   

Fußball  Wiesmoor empfängt Firrel im Bezirkspokal
Gegner mit großen Problemen 

Esens/jos – Auf einen bekann-
ten Gegner kann sich der TuS 
Esens heute im Fußball-Be-
zirkspokal einstellen. Um 19.30 
Uhr sind die Esenser zu Gast 
beim TuS Weene, den sie vor 
knapp vier Wochen in der Be-
zirksliga mit 2:0 bezwangen. 
Frank Til und Manuel Meints 
sicherten der Mannschaft von 
Trainer Ralf Backhaus mit 
ihren Treffern den Sieg.

Inzwischen haben beide 
Teams vier Begegnungen in 
der Punktrunde absolviert – 
mit recht unterschiedlichem 
Ergebnis. Während Weene 

Fußball  TuS Esens will Erfolg gegen Weene wiederholen
Zweites Duell in vier Wochen

Von Jochen Schrievers

Waddens – Vor gut zwei Mona-
ten haben die Hollandkugel-
werfer ihre FKV-Meisterschaft 
2020 nachgeholt. Am vergan-
genen Wochenende standen 
sich die besten Friesensportler 
dieser Disziplin ins Waddens 
erneut gegenüber. Auf dem 
Außendeichgelände an der 
Wesermündung ging es um 
die Medaillen der Saison 2021.

Auf dem recht harten Bo-
den mit kurzgemähtem Gras 
fanden die Athleten beste Be-
dingungen für das Strecken-
werfen vor. Eine Schlüsselstel-
le war der kleine asphaltierte 
Wendehammer, der in die 
Bahn hineinragte. Gelang es, 
hier die Kugel aufzusetzen, 
waren zusätzliche Meter si-
cher. Pech hatte hier Anke 
Klöpper (Südarle), die den As-
phalt um 30 Zentimeter ver-
fehlte und dadurch einiges an 
Weite einbüßte.  Sie musste 
sich bei den Frauen mit Rang 
drei hinter Wiebke Schröder 
(Haarenstroth) und Lokalma-
tadorin Mareile Folkens (Wad-
dens) zufrieden geben. Bei den 
Männern  setzte sich Keno 
Vogts (Hollwege) knapp vor 

Claassen fehlten ihm jedoch 
mehr als 100 Meter.  Der Nach-
wuchswerfer aus Uttel sicher-
te sich mit einem überragen-
den Auftritt den Titel.

Einen ostfriesischen Dop-
pelsieg gab es auch bei der 
weiblichen Jugend A. Hier 
setzte sich Hannah de Vries 
aus Norden vor Fieke Müller 
aus Reepsholt durch. In der B-
Jugend schafften mit Lana 
Gronewold (Dietrichsfeld), Vi-
viane Janssen (Ardorf) und 
Hauke Friedrichs (Dietrichs-
feld) drei Talente den Sprung 
aufs Podest. 

Bei den C-Jugendlichen do-
minierten die Athleten aus der 
Wesermarsch. Bei den männli-
chen Startern sicherten sich 
Kevin Decker (Wiesedermeer) 
und Hilko Willms (Dietrichs-
feld) immerhin noch Silber 
und Bronze. 

Insgesamt waren 112 Start-
plätze vorgesehen. Doch wie 
schon in den vergangenen 
Jahren schafften es die Landes-
verbände nicht, ihr Kontin-
gent auszuschöpfen. So gin-
gen in Waddens nur 65 Frie-
sensportler an den Start. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Jelde Eden (Willmsfeld) durch. 
Gerade einmal neun Meter 
fehlten dem Ostfriesen nach 

zehn Wurf zum Titel. In der 
männlichen Jugend A ging es 
im Kampf um Silber ähnlich 

knapp zu. Hier hatte Ole Ca-
spers (Westeraccum) knapp 
die Nase vorn. Zu Timon 

Jelde Eden (Willmsfeld) fehlten am Ende neun Meter auf Keno Vogts (Hollwege) und damit  
zum Sieg bei den Männern. BILD: Wolfgang Böning

Friesensport  Gelände in Waddens bietet gute Bedingungen für FKV-Meisterschaft mit der Hollandkugel 

Spannendes Kräftemessen am Weserdeich

Wiesmoor/jos – Eine reizvolle 
Aufgabe steht den Bezirksliga-
Fußballern des VfB Germania 
Wiesmoor heute Abend bevor. 
In der dritten Runde des Be-
zirkspokals empfangen 
sie um 20 Uhr den Lan-
desligisten Grün-Weiß 
Firrel zum Duell. 

Die Wiesmoorer 
haben in der ersten 
Runde die SpVg Aurich 
mit 2:0 bezwungen. In der 
zweiten Runde feierte die Elf 
von Trainer Frank Löning 
einen 5:1-Erfolg über den FC 
Norden. Auch in der Liga läuft 

es für die Wiesmoorer nach 
Plan. Am vergangenen Wo-
chenende gab es einen 4:0-
Sieg beim SV Frisia Loga. Mit 
entsprechend großem Selbst-

vertrauen geht es nun in 
den Vergleich mit dem 

vermeintlichen Favori-
ten aus Firrel. 

Die Grün-Weißen 
taten sich bei ihren bis-

herigen Auftritten im 
Pokal schwer. Im Vergleich 

mit dem Ostfrieslandklassen-
team der SG Egels-Popens lief 
der Landesligist gleich zwei-
mal einem Rückstand hinter-

neben drei Niederlagen nur 
einen Sieg gegen die SpVg Au-
rich vorweisen kann, steht bei 
den Esensern die Niederlage 
gegen den SV Hage drei 
Erfolgen gegenüber. 

Eben dieser SV Hage 
musste schon in der 
ersten Runde die Segel 
streichen, als er mit 4:6 
im Elfmeterschießen 
dem TuS Weene unterlag. 
Ein 3:1 über den SV Wal-
linghausen  sicherte Weene den 
Einzug in Runde drei und da-
mit das heutige Duell gegen 
die Esenser. Auch das Back-

haus-Team musste bei seinem 
ersten Auftritt im Bezirkspokal 
ins Elfmeterschießen. 12:11 
hieß es am Ende gegen die 

Sportfreunde Larrelt. 
Auch in der zweiten 
Runde hieß es Nachsit-
zen: 6:5 nach Elfmeter-
schießen lautete der 
Endstand gegen den 
TuS Pewsum. 

Heute wären beide 
Kontrahenten nicht böse, 

wenn die Partie nach 90 Minu-
ten beendet wäre – dabei hof-
fen beide auf das Ticket fürs 
Achtelfinale.
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Claassen fehlten ihm jedoch

mehr als 100 Meter. Der Nachwuchswerfer

aus Uttel sicherte

sich mit einem überragenden

Auftritt den Titel.
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